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stein die ersten Häuser der Genossenschaft erstellt wurden, da
handelte es sich um eine streng dörflich geschlossene Siedlung

in ländlich-idyllischer Abgeschiedenheit. Ihre Bewohner
waren wirklich «unter sich». Das hat sich nun in den letzten
Jahren mit der baulichen Entwicklung und der Ausdehnung
der Stadt nach allen Windrichtungen gründlich geändert.
Auch in Luzern haben die «steinernen Finger» nach den
umgebenden Hügeln und darüber hinaus gegriffen, und dadurch
haben die «Geißensteiner» mehr und mehr Kontakt und
Schulterschluß gefunden. Die ganze Umgebung ist in überaus

reger baulicher Entwicklung. Und daß hierin die Eisenbahner-

Baugenossenschaft selber keine Ausnahme bilden möchte, das

beweist der obige Parzellierungswettbewerb.
Während der Jahre 1910 bis 1914 erstellte die Eisenbahner-

Baugenossenschaft Luzern 47 Häuser mit 97 Wohnungen;
1932 bis 1935 folgten 13 Häuser mit 73 Wohnungen, und
1944 bis 1955 wurden noch sechs Häuser mit 39 Wohnungen
erstellt. Mit einer Baulandreserve von 33 839,5 m2 hat sich die
Eisenbahner-Baugenossenschaft etwelche Entwicklungsmöglichkeiten

gewahrt. w.
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Die Siedlung «Niklausenfeld» der
Gemeinnützigen Wohnbaugenossenschaft
Schaffhausen ist fertigerstellt
In den Jahren 1955 bis 1957 erstellte die noch junge Gemeinnützige

Wohnbaugenossenschaft Schaffhausen in drei
Bauetappen die Siedlung «Niklausenfeld».

Die erste Bauetappe umfaßt zwei Gebäude mit 12 Vier-,
12 Drei- und 4 Zweizimmerwohnungen, dazu 6 Garagen und
einen vermietbaren Kellerraum.

Die Anlagekosten betragen 806 000 Fr. Die Stadt
Schaffhausen verbürgte die zweite Hypothek, so daß für eine erste

und eine zweite Hypothek von zusammen 720 000 Fr. je ein

Kapitalzins von 3,25 Prozent bezahlt werden muß. 26 000 Fr.
wurden durch zu 3 Prozent verzinsliche Obligationen und
60 000 Fr. durch Anteilscheine, für die eine Verzinsung von
2 Prozent gerechnet ist, aufgebracht. Die Mietzinse betragen
durchschnittlich pro Monat 120 Fr. für die Vier-, 105 Fr.
für die Drei- und 75 Fr. für die Zweizimmerwohnung.

Die zweite Bauetappe umfaßt zwei Gebäude mit 18 Vier-,
18 Drei- und 6 Zweizimmerwohnungen. Dazu kommen 9

Garagen und 2 Werkräume.

Die Anlagekosten betragen 1 210 000 Fr. Die Stadt finanzierte

diese Etappe mit AHV-Geldern zu 2,75 Prozent Zins.
Das Eigenkapital von 130 000 Fr. wurde aufgebracht durch
die Ausgabe von Obligationen zu 3 Prozent Zins im Betrage
von 100 000 Fr. und Genossenschaftsanteilen im Betrage von
30 000 Fr., die zu 2 Prozent verzinst werden sollen.

Die Mietzinse betragen durchschnittlich pro Monat 112 Fr.
für die Vier-, 98 Fr. für die Drei- und 75 Fr. für die
Zweizimmerwohnung.

Die dritte Etappe umfaßt 12 Vier-, 24 Drei- und 6

Zweizimmerwohnungen. Die Bauabrechnung liegt noch nicht vor.
Finanziert wird diese Etappe wie die erste, für die I. Hypothek

wird aber ein Zins von 4 Prozent und für die II. Hypothek

ein solcher von 4,25 Prozent bezahlt werden müssen. Die
Mietzinse betragen im Durchschnitt pro Monat 138 Fr. für
die Vier-, 122 Fr. für die Drei- und 82 Fr. für die
Zweizimmerwohnung.

Die Wohnungen werden durch eine Fernheizung mit
Ölfeuerung beheizt. Sie sind mit dem beim sozialen Wohnungsbau

üblichen Komfort versehen. Die Wohnräume sind
erfreulich groß.

Wir gratulieren der Genossenschaft zu ihrer Leistung. Gts.
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